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? Uro . IOO . Mittwoch , den 14 . Dezember ISS "? .
Württemberg .

. Nnterüangltett (LA . Calw) , 9 . Dez.
Am 5 . d . M . brach hier zur Mittagszeit in
einem Hause Feuer aus Ein Arm voll Hanf ,
welcher Trocknens halber in der Nähe des
Kochofens in der Wohnstube gelagert war , ge-

j riet in Brand . Der Gebäudeschaden ist ge -
j ring . Dagegen erlitten die Mutter, Ehefrau ,
i Schwester und 2 Kinder des Brandbeschüdig-
j ten bedeutende Brandwunden an Kopf , Hän -
! den und Füßen . An dem Aufkommen der
! Mutter wird gezweifelt .
j Kürrmenz , 9 . Dez . Heute Abend hat
! sich der Bierbrauer Julius Belser erschossen
I und war auf der Stelle tot . Beweggrund
z unbekannt .

AÜbingen - Nach der Tagesordnung für
die Schwurgerichtssitzungen des 4 Quartals

i beginnen die Verhandlungen am Mittwoch den
14 . Dez . und endigen am Dienstag den 20 . Dez.

j Don der ZZrettach schreibt man dem
j „ Hall . Lagbl.

" : Seit letzten Frühling hat der
j Kaffeebezug von Hamburg immer mehr nach -
l gelassen . Reisende aus Hamburg für den Ar-
f tikel Kaffee sieht man seit dreiviertel Jahren
j keine mehr . Die im vorigen Herbst zu spott-
j billigen Preisen verstelltenZuckerhüte sind sämt¬

lich ausgeblieben und das hat die Leute stutzig
! gemacht .

WeiKersheim , 11 . Dezbr . Peinliches
Aufsehen erregt hier und in der Nachbarschaft
die Kunde , daß ein Wirt von Nassau sich
heimlich vom Hause entfernt und mit Hinter¬
lassung einer Schuldenmasse von 30 000 „E
nach Amerika begeben habe. Die Nachricht ,
die bei seinem Ausbleiben erst mrdachtsweise
auftauchte , hat sich nun durch einen von
Bremen aus an die Seinen gerichteten Brief
bestätigt. Der Entwichene galt allgemein für
einen durchaus rechtlichen und ehrenwerten
Mann, der sich bei seinen scheinbar günstigen
Vermögensverhältnissen des besten Kredits er¬
freute . Nun aber werden die zahlreichen
Gläubiger , die sich jetzt von allen Seiten
melden, nicht ohne beträchtliche Verluste weg-

R nu 0 scha u .

Im Hardtwalde bei Karlsruhe wurde
der 60 Jahre alte Holzhändler Scheidle aus
Blankenloch, nachdem er vorher in der Resi¬
denz 2000 ^ eingezogen hatte, von 3 Wege¬
lagerern von rückwärts angefallen . Die Raub¬
gesellen kamen aber an den Unrechten, denn
Scheidle, ärotz seines Alters ein mutiger und

' kräftiger Mann, hieb den einen so kräftig mit
seinem Regenschirm auf den Kops , daß der¬
selbe zurücktaumelte und den Kampf aufgab,
den zweitin bearbeitete er mit dem starken Heft
eines geschlossenen Messers, daß auch dieser von
ihm abließ . Dem dritten , welcher nach der
Brusttasche des alten Mannes greifend, seinem

Mund mit der einen Hand nahe kam, biß
SchOdle einen Finger bis auf den Knochen
durch . Durch das Herannahen eines Wagens
wurden die Wegelagerer dann verscheucht

JIrUthsal , 11 . Dez. In Folge einer un¬
vermuteten Dienstvisitarion machte heute Bür¬
germeister Kanzler einen Selbstmordversuch,
indem er zwei Revolverschüsse auf sich abgab
Er erreichte seinen Zweck nicht vollkommen ,
doch ist seine Verwundung eine so schwere, daß
er derselben wohl erliegen wird . Der Fall
erregt ungeheures Aufsehen. Man bringt ihn
mit mißlichen Vermögensverhältnissen in Ver¬
bindung .

Augsburg , 12 . Dez . (Hochwasser.)
In Folge des in den letzten Tagen cingetre-
tenen Landregens , zu welchem sich im Algäu
noch der Föhnsturm gesellte , ist der Lech und
die Wertach über 2,50 Meter gestiegen und
ist die ganze Umgebung oberhalb Pfersee von
der Wertach überschwemmt . Nach den durch¬
schwimmenden Holzgegenständen zu schließen ,
dürfte das Wasser im Gebirge erheblichen
Schaden angerichtet haben.

Sichenhausen , 12 . Dezember. ( Werth¬
volle Geige .) Lehrer Mayer dahier besitzt
eine Stradivari - Geige, für welche ihm unlängst
3000 Mk . geboten wurden .

Mainz, 9 . Dez . Wie der „ M. Anz .
"

berichtet , erschoß sich heute Abend 7 Uhr Poli¬
zei -Kommissär Eckes, eines wegen seines leut¬
seligen und gefälligen Wesens allgemein be¬
liebter Beamter . Eckes war von Verfolgungs¬
wahn befallen.

Werki », 11 . Dez . In Folge Unwohl¬
seins des Reichskanzlers hat sich Prof . Dr .
Schwcninger nach Friedrichsruh begeben .

Merki «, 12 . Dez . Dem Reichstag ging
soeben der Vertrag , betreffend die Verlänge¬
rung des Handelsvertrages zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich zu . Derselbe bestimmt,
daß der Handelsvertrag von 1881 bis zum
30 . Juni 1888 in Kraft bleibe . Sollte keine
von beiden Seiten den Vertrag vor dem 15 .
Februar 1888 kündigen, so bleibt derselbe bis
zum Ablauf eines Jahres in Kraft von dem
Tage an , wo einer der beiden vertragschließen¬
den Teile ihn gekündigt haben wird . — Der
Reichstag soll vor Weihnachten noch das Ge¬
setz über die Getreidezölle, den österreichischen
Handelsvertrag und das Militärgesetz erledigen.
Die Ferien sollen dann bis 17 . Januar daüern .

—- Louis Müller , ein Deutscher in
Newyork, feierte kürzlich das silberne (eigent¬
lich goldene ) Jubiläum seines Geschäftes. Da¬
bei dachte er daran, wie blutsauer ihm der
Anfang in Amerika geworden war und setzte
ein Kapital von 10 000 Mk . aus für solche
Deutsche , denen es in Amerika nicht geglückt
ist und die nach Deutschland zurückkehren möch¬
ten , wenn sie das Fahrgeld hätten . In einer
Woche meldetensich viele Hunderte zur Rückfahrt.

Kamburg , 12 . Dez. Das bereits geho¬
bene Unwohlsein des Reichskanzlers Fürsten
Bismarck bestand in Darmkolik. Nur ist noch
größte Ruhe und Diät erforderlich.

Dodeuvach , g . Dez . Der um Vi9Uhr
von Leipa kommende gemischte Zug der Nord¬
bahn entgleiste bei Altschokau nächst Bensen.
Die Lokomotive und 3 Lastwagen stürzten über
den 8 Meter hohen Damm herab, die Perso¬
nenwagen blieben stehen . Der Maschinist ist
tot, die Passagiere blieben unverletzt.

Zürich , 12 . Dez . Der frühere badische
Hauptmann Ehrenberg ist aus der Untersu¬
chungshaft unter sonderbaren Umständen entflo¬
hen . Er ist bei einem Familienbesucheden zwei Po¬
lizisten entwischt und zwar durchs Fenster an
einer Strickleiter. Die Sache war offenbar
vorbereitet . Er ist über Sagans nach Oest-
reich geflohen, wo er vor Auslieferung sicher
ist.

Hcaubündeu, 9 . Dez . Der Davosersee
hat sich nun mit einer sichern Eisdecke bepan-
zert ; rüstige Schlittschuhläufer treiben daselbst
emsig ihren Sport . Auch die Eisbahn am
Platz ist eröffnet. Davos freut sich des Win¬
ters .

— Ein Attentat auf Ankes Kerry ,das ist das Neueste aus Frankreich. Natürlich
sollte der Strolch ein Deutscher sein oder we¬
nigstens einen deutschen Namen tragen , er
heißt aber leider Aubertin und nicht Berg¬
heim , wie die Hetzblätter sofort behaupteten.
Die Sache spielte sich am Sonnabend in den
Vorräumen des Palais Bourbon, der Depu -
tirtenkammer ab . Jules Ferry erhielt, ebenso
wie Goblet , durch einen Diener eine Karte ,
auf der geschrieben stand : „Aubertin wünscht
Sie zu sprechen , um Ihnen eine Mitteilung
von Seiten des Redakteurs des „Soleil" zu
machen .

" Die Karte war ein Fallstrik, Ferry
folgte derselben , Goblet aber hatte es nicht
so eilig und ist auf diese Weise vielleicht dem
Tod entgangen . Als Ferry in den Vorsaal
trat , zog Aubertin einen Revolver aus der
Tasche und feuerte diesen dreimal auf Ferry
ab . 2 Kugeln trafen , die eine verletzte die
Haut über dem Herzen, sie war an der Brief¬
tasche abgeglitten, die andere streifte den Un¬
terleib, die dritte ging fehl . Ferry floh als¬
bald in einen Nebensaal, in die „Salls äeo
pas pm-äas " , wo er untersucht und verbun¬
den wurde Der Strolch heißt Nicolaus Au¬
bertin , ist Glaser und in Bambach an der
Mosel geboren. Er war von einem anderen
Strolck begleitet , der auf Goblet feuern sollte.
Aubertin wurde sofort verhaftet ; man fand
bei ihm ein Papier , auf dem geschrieben steht ,
er sei durch das Los zu der That bestimmt
worden . Dann heißt es : „ Tod den Wuche¬
rern ! Der Weg ist vorgezeichnet , man wird
ein intelligentes , uninteressiertes , patriotisches



Ministerium bilden, so sei es !" Aubertin sagt,
es seien noch 20 Verschworene außer ihm da .
Vielfach wird angenommen, er sei verrückt .

HZordeaur, 8 . Dez. Seit etwa 4 Wochen
herrscht hier eine Typhusseuche, die namentlich
in den nördlichen Stadtteilen, Chartrons, Bac -
calan u . s . w ., viele Opfer fordert . — In
der hiesigen deutschen Kirche werden seit zwei
Sonntagen regelmäßig Gebete für den Deut¬
schen Kronprinzen gehalten.

San Wemo, 10 . Dez . Von autorita¬
tiver Seite versichert man, daß zweifellos, wie
die jüngsten ärztlichen Untersuchungen ergeben
haben, Anzeichen eines Heilungsprozesses im
Kehlkopfe des Kronprinzen vorhanden sind.
Neben diesem äußerlich erkennbaren Merkmal
weisen die den Kronprinzen zur Zeit behan¬
delnden Aerztc auf die jüngsten hoffnungs¬
freudigen Schreiben des hohen Patienten als
auf ein günstiges Symptom hin . Wirklich
Krebsleidende huldigen — so sagen die Aerzte,
im Gegensätze zu den Lungenkranken in der
Regel höchst pessimistischen Anschauungen über
ihre Krankheit Auch der berühmte französi¬
sche Fachgelehrte Fauvel führt diesen Umstand
als ganz besonderes Kennzeichen des Krebs¬
leidens in seinem berühmten Handbuche an .
Da der Kronprinz bekanntlich sehr optimisti¬
scher Stimmung fei — und zu den Lungen¬
kranken gehört er sicherlich nicht — so komme
dieser Umstand fast einem medizinischen Be¬
weise gleich.

London , 7 . Dez. Die letzte australische
Post bringt die Nachricht, daß der Dampfer
„Cheviot" auf der Fahrt von Melbourne nach
Sydney, unweit Melbourne , während des Or¬
kans vor einigen Wochen gescheitert ist. Das
Schiff lief auf ein Felsenriff auf und der Sturm
wehte so heftig, daß sich kein Rettungsboot
nähern konnte. Von den 60 Personen an
Bord wurden nur 24 gerettet.

Tnirohalirndks .
Kin hoher Hast.

Humoristische Erzählung .
Nachdruck verboten.

3) (Fortsetzung) .

„Also es ist wirklich Prinz Heinrich?" flü¬
sterte der Bürgermeister mit gedämpfter Stimme.

„Na freilich ; er sagte es zwar nicht . Sie
wissen ja : Ehrenberg ! Aber wer soll denn Herr
Ehrenberg anders sein ? Und mit Extrapost !
Ich bitte Sie man kennt doch etwas von der
Welt !"

„Gewiß, lieber Löwenwirt , nur sagt uns,
wohin Seme Hoheit gegangen sind !"

„Der hohe Herr fragte mich nach der Woh¬
nung des Fabrikanten Schirmer und freute
sich , daß dieser hier zum Heil und Gedeihen
der Stadt eine Fabrik bauen wolle, die sicher
bald in Flor sein werde und wissen Sie , was
er noch sagte ? Der Herr Schirmer sei sein
Studiengenofse von der Universität gewesen
und er wolle doch gleich einmal nach ihm schauen !"

„Heiliges Wetter !" rief da aber Seine
Gestrengen , im höchsten Grade erschrocken ,
„Apotheker" wir haben eine furchtbare Dumm¬
heit begangen, die uns noch bitterlich leid wer¬
den wird . Und Ihr habt mich aufgehetzt , daß
ich gegen die Fabrik stimmte und —"

„Und ich habe erst gestern dem Freunde
Sr . Hoheit die Hand meiner Luise abgeschla¬
gen und dazu noch in sehr unhöflichem Tone!"

versetzte der Apotheker; „und nun sitzt der
hohe Gast wohl schon bei diesem Schirmer und
liest meinen Brief ! Ach, Gott, wenn ich das
gewußt hätte !"

Und beide würdige Männer standen da,
wie von fürchterlichen Schicksalsschlägen ver¬
nichtet und boten einen recht trübseligen Anblick .

Unter bedauerndem Achselzucken des Lö¬
wenwirts , der dem jungen Herrn Schirmer
wohlwollte, traten sie den Heimweg an . —

Bei dem jungen Fabrikanten hatte inzwi¬
schen der fremde Gast seine Einkehr gehalten
und draußen stand eine immer mehr wachsende
Menschenmenge und gaffte zu den Fenstern
empor. Da nahte ein Bote und überreichte
für Herrn Schirmer ein Billet mit einer Em¬
pfehlung des Herrn Apothekers.

Staunend las der Empfänger seinem Freunde
daraus die überaus freundliche Einladung
zum heutigen Mittagsmahle im Kreise der Fa¬
milie vor , welche es sich zur hohen Ehre rech¬
nen und die Gelegenheit benutzen möchte , eine
beklagenswerte -Differenz zu beseitigen rc . La¬
chend vernahm Ehrenberg die wohlgedrechselten
Phrasen, erklärte dann aber auf die Frage
des Freundes , daß dieser die Einladung un¬
bedingt ablehnen müsse, da er ja selbst einen
hochgeschätzten Besuch habe.

Noch war diese Antwort nicht geschrieben ,
da erschien leuchtend der Ratsdiener mit einer
Einladung des Bürgermeisters , welche in fast
überschwenglichen Worten sich über den Bau¬
plan des Herrn Schirmer erging , denselben
als im höchsten Grade geistvoll und für die
Stadt wohlthätig bezeichnet und nur gelegent¬
lich bemerkte , daß lediglich thörichtes Gerede
einen Widerspruch Einzelner verursacht haben
könne , den er , der Bürgermeister , mit einem
Schlage zu beseitigen hoffe ! Um nun dies so¬
fort klar zu stellen , bitte er den hochverehrten
Empfänger seiner Zeilen, für heute zu einem
bescheidenen Mittagessen.

Diesmal brachen beide Freunde in Helles
Lachen aus ; die Sache fing an, höchst spaßig
zu werden.

„Das kann noch recht lustige Tage geben " ,
lachte Schirmer , „ aber was antworte ich Sr .
Gestrengen ?"

„Natürlich dasselbe wie dem Apotheker:
Du hättest selbst Besuch , einen alten Studien¬
genossen und müßtest danken. "

„Aber wenn nun - "

„Laß nur gut sein , in einer Viertelstunde
kommen die beiden Herren sicherlich selbst hier¬
her und dann müssen sie doch auch mich mit
einladen und dann wollen wir die Sache schon
in Fluß bringen .

"
Allerdings noch etwas beklommen , aber

doch im Vertrauen auf den Freund schrieb
Schirmer nun beide Absagen und sandte sie
den Adressaten zu . In frohem Geplauder ver¬
ging den Fremden nun etwa eine Viertelstunde,
als Schirmer , zufällig am Fenster stehend , plötz¬
lich ansrief :

„Wahrhaftig, Ehrcnberg , dort kommt der
Schwiegervater in sps ! Was mag aber nun
folgen ? Ich habe wirklich jetzt Angst !"

„Ach, sei kein Thor ; wenn der Mann zu
Dir kommt, so wird er Dir sehr wahrschein¬
lich die Hand feiner Tochter anbieten wollen
und da mußt Du folglich heute Mittag bei
ihm speisen !"

Mit einem verlegenen Lächeln trat der
Verbündete Aeskulap' s auf das „Herein" Schir-
mer's ein, erfaßte dessen Hand und sprach nach
einer tiefen Verbeugung gegen den Gast :

„Nein , lieber Freund, so lasse ich Sie nicht
los ; meine Frau hat sich extra auf Sie ein¬
gerichtet ; Sie sinv uns ein lieber und werter
Besuch und müssen kommen und auch Luise
wird sich freuen, ich weiß es. Sie Schalk, Sie,"
und dabei blinzte er sein Gegenüber in glück¬
verheißender Weise an.

„Aber , bester Herr

wirklich nicht," versetzte der junge Mann , den
es glühend heiß durchlief , im Gedanken an
seine Luise und an die hier gespielte Komödie.
— Sie sehen , ich habe selbst Besuch , Herrn
Ehrenberg ' hier — — .

"
„ Ach, ich bitte, — ich wage, — möchten

Ew . Hoheit nicht ebenfalls — die Gnade haben
— meine bescheidene Hütte wird — "

„Aber was reden Sie denn da ? versetzte
rasch der also Angeredete , „wie tituliren Sie
mich denn da ? Ich bin keine Hoheit , mein
Name ist Ehrenberg und weiter nichts !"

„ O , bitte sehr um Verzeihung, gnädigster
Herr, wenn ich wagte anzudeuten , was jedes
Äuge eines loyalen Bürgers ja sofort auch
durch dieses gnädige Jncognito erkennen muß !"

„Mein werter Herr , Sie reden wirklich
höchst ungereimtes Zeug, " versetzte Ehrenberg ,
„ ich bin nicht , was Sie denken und wenn ich
es wäre , so müssen Sie doch wissen , daß Re¬
genten und deren Verwandten nie ohne Grund
ihren Stand verhüllen , also doch wohl etwas
Rücksicht erwarten dürfen ; ich sage Ihnen aber
nochmals, daß Sie dies nicht außer Acht lassen !"

„O gewiß nicht , allergnädigster Herr, wie
Sie gütigst zu befehlen geruhen , aber , nur
mögen Ew . Hoh . . . , Ew . Gnaden meine be¬
scheidene Einladung annehmen, ich flehe darum ,
als ihr unterthänigster Diener !"

„Nun darüber mag hier mein Freund
Schirmer bestimmen , dessen Votum ich mich
anschließen will, " versetzte Ehrenberg kurz .

„Ach, lieber, werter Herr Schirmer, " wandte
sich nun der wackere Bittsteller an diesen , „seien
Sie so gut , kommen Sie zu uns , ich will
gerne alles thun, wie Sie es wünschen , und
vergessen Sie meinen schweren Irrtum und —
bringen Sie mir Ihren hochverehrten Freund
mit ; cs wird uns eine unschätzbare Gnade
sein !"

„Nun ja , so sei es denn !" entgegnete
Schirmer , und der ehrsame Besitzer der einzi¬
gen , mit einem Droguengeschäfte verbundenen
Apotheke des Ortes wollte schier vor Jubel
seinen künftigen Schwiegersohn umarmen , wenn
ihn nicht die Gegenwart des hohen Gastes da¬
von abgehalten hätte. Mit strahlender Miene
wandte er sich zum Gehen, um nun auch noch
den Bürgermeister einzuladen, dem er schlauer
Weise bis jetzt zuvorgekommen und der hie¬
rüber sicherlich erzürnt sein mochte . Kaum
war er draußen , so klopfte es abermals und
mit feierlicher Miene, angethan mit seinen
Staatskleidern betrat der Bürgermeister das
Zimmer . Dem Inhaber desselben warf er
einen freundlich wohlwollenden Blick zu, dann
trat er vor Ehrenberg hin und sprach ehrfurchts¬
voll :

„Ew . königliche Hoheit sehen in mir die
getreue Stadt Höchst Ihnen ihre Huldigung
darbringen , in dem Wunsche, daß unser Ge¬
löbnis der Treue und Verehrung gegen unfern
hohen Gast ein gnädiges Ohr finden möge ! "

(Fortsetzung folgt .)

Frankswkl-
sowie der volkswirtschaftliche Teil des Frank¬
furter Journals bieten die raschesten , zuver¬
lässigsten und erschöpfendsten Mitteilungen
über alle Bewegungen des Geld - und Waren¬
marktes, sowie bewährte kritische Beleuchtungen
der geschäftlichen Konjunkturen als nützliche
Informationen des Leserkreises . Der Han¬
delszeitung ist eine regelmäßig erscheinende
ausführliche Verlosungsbeilage beigegeben.

-

, ich kann
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Amtliche und Privat - Anzeigen .
W i l d b a d .

Erklärung .
Den in einem gestern Abend zur Verteilung gekommenen Flugblatt wenig¬

stens indirekt ausgesprochenen Verdacht , daß ich die Absicht habe , mein erkauftes

Anwesen durch Geldmittel der Stadt , namentlich durch Errichtung einer Kaltwas¬

ser -Anstalt an den Mann zu bringen , erkläre ich hiemit als ein ehrloses und plum¬

pes Wahlmanöver . Abgesehen davon , daß ich in der Lage bin , Jedem sich darum

Jnteressirenden durch Schriftstücke nachzuweisen , daß die beabsichtigte Verwendung

des Anwesens eine ganz andere sein wird , gebe ich die Versicherung , daß es mir

als gewissenhafter Stadtvorstand nie in den Sinn kommen kann , das für meine

Zahlreiche Familie erworbene Anwesen je einmal der Stadt zur Erwerbung u . s . w .

anzubieten - Hochachtungsvoll
Den 14 . Dezember 1887 .

Stadtschnltheiß Bätzner.

E ^ Hs .ustruo .lL. _
Durch Einkauf eines größeren Quantums getrockneter Trauben bin ich

in den Stand gesetzt, aus denselben einen billigen , schmackhaften und haltbaren

LM, Haustrunk -WW
herzustellen , ohne Zusatz von Zucker oder Chemikalien , (für reinen Trauben¬

wein wird garantiert ) und kann solchen per Hektoliter zu 15 Mark vor ' s Haus

geliefert , abgegeben .
Auf extra Verlangen kann noch eine bessere Sorte hergestellt werden .

Muster können zu jeder Tageszeit am Faß verabfolgt werden .
Bestellungen nimmt entgegen

Willi . Wildbrstt , Lüksr .

l- lsiluuZsn
g von Bremicker, prakt. Arzt in Glarus .sj

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden , durch br iefliche Behandlung ,
mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Berufsstörung , vollständig geheilt : W» » W > W »

Darm - und Magenkatarrh , Durchfall , Bauchschmerzen. Ed . Bär , Affoltern .
Soinmersproffen , fleckige Gesichtshaut. K . Lang, Rorschach . MMWWWM
Flechte « , nässend, beißend, seit 20 Jahren I . Jlli , Langnau. « WW » »
Gicht , Rheumatismus , seit 30 I , sehr heftig . K . Fntschr, Oberteufen ^
GesichtsausschlLge , Säure « , Mitesser , C . Eutenmann, Cannstatt . _
Blaseukatarrh , blutiger Ausfluß, Wasserbrennen , A . Wymann, Hennswyl b . Burgd.
Bleichsucht , Blutarmut , Frösteln , große Mattrgkelt , Herzklopfen, unruhiger Schlaf,

dauungsstörungen , Appetitlosigkeit , schlechtes Aussehen , unregelmä ßige , zu schwache Regeln ,
allerhand Nerveuleide « , Kopfschmerz . Sill . Ulmer , Steckborn . MWWDWWWW

Rheumatismus , heftiger , seit 6 Jahren . X- Egger , Walzenhausen . WWWWMSW
Magen - und Darmkatarrh , starker Stuhlzwang ( rsossmus ), blut . Stuhl , Bauchschmerzen,

Blähungen , Kopfschmerzen , Ehrenleiden , übler Mundgeruch . E Kern , Freienstein (Rorb .)

NasenrSte , Säure « , Gefichtsausschläge . I . A . Buler, Einsi edeln .
Haarausfall seit geraumer Zeit . Chr- Stöckli und Frau , Thun .
Flechte « , nässend am ganzen Körper . , P - Klausen , Vrigerberg b .
Gicht in Hand - und Fmgergelenken , mit rosinartrgerEntzündung , Anschwellung und h eftigen

bohrenden Schmerzen . Joh . Oswald , Oberuzwyl . » » MWMW » W ^
Bettnässen , Blaseuschwäche , von Jugend auf. R- Rychiger (für Sohn) Schwäbris. W>
Bleichsucht , Blutarmut , Kopfschmerz, Nervenleiden , Mattigkeit , besonders in den Füßen,

schlechtes Aussehen , Magenkrämpfe , Blähungen , Schwermut , Haarausfall , Gefl chts -

Usschläge , Säuren , Mitesser . Cöcile Bourqum, Chauxdefonds . IMWWWWWWMWW
Kutzgeschwüre und « äffende , heißende Flechten , seit 4 I . Alter 65 I . ; hatte bei 7

anderen Aerzten vergeblich Hülfe gesucht und verschiedene der in den Zeitung en an geprie -
senen Mittel ohne Erfolg angewandt . Ulr . Gut , Wangen b . Dübendorf , s

" -

Hüftweh , Rheumatismus , seit 7 I . , war arbeitsunfähig. B . Vetsch , Salez.
Augenleiden , Augeuschwäche , Entzündung, Flechte « . Ad . Glor, Aathal . >
« ropf , Halsanschwellung , Atembeengung , seit 10 I . I . I . Bühler, Oberhelfenswll.
Bandwurm mit Kopf , in 2 Stunden, ohne Vorkur . H . Graßer , Davos . WW ^ ^ W,
Leberleiden , Kehlkopfkatarrh , heftiger Husten, Auswurf, Heiserkeit, Verschleimung , Rauh-

heit und Brennen im Halse , Blutarmut , Schwäche , Kopfschmerz . I . Luscher, Freiburg .
Adressieren : Bremicker , prakt . Arzt postlagernd Konstanz .

Unterzeichneter empfiehlt sein gut assortiertes
Lager fertiger

O -Ssed .äLts
'
küek .Sr

von vorzügl . Papier und Qualität in Drahteinband .

eopiki -pi-6886N aus Guß - u . Schmiedeisen
in haltbarster Ware .

Anfertigung von mit
Firma zu billigsten Preisen .

Revier Wildbad .

Schlagraum-Verkauf.
Am Samstag den 17 Dezember d . I . ,

morgens 8 Uhr ,
wird auf der Revieramtskanzlei dahier der

Schlagraum aus Abteil . Paulinenhöhe und
Löwenbrückle des Distrikts Eiberg , und aus
Abt . Vordere Waldhütte des Distrikts Meistern
verkauft . .

Hirsau . Calw .

Verdingung non Lauarbeiten
für die Erweiterung der Kirche

in Hirsau .
Höherem Aufträge zu Folge sind nach¬

stehende Bauarbeiten im Wege der schriftlichen
Submission zu vergeben :

1 . Grabarbeit im Betrag von 760 ^ 02
2 . Abbruch -, Maurer - und

Steinhauer -Arbeit im Be -
trag von 21,612 „ 64

3 . Gipserarbeit 133 „ 87
4 . Zimmerarbeit 1434 „ 06
5 . Schreinerbcit 1384 „ 23
6 . Glaserarbeit 761 „ 05
7 . Schlosserarbeit 417 „ -
8 . Schmiedarbeit 328 „ 95
9 . Flaschnerarbeit 441 „ 24

Kostenvoranschlag nebst Zeichnungen und
Akkordsbedingungen liegen auf dem Bureau
des Bezirksbauamts in Calw zur Einsicht auf .

Die Angebote sind — in Prozenten der
Ueberschlagspreise ausgedrückt — versiegelt
mit der Aufschrift : „ Angebot für die Erwei¬
terung der Kirche in Hirsau " längstens bis
Samstag den 17 . Dezember d . I ., vormittags
12 Uhr , beim Kameralamt Hirsau einzureichen .

Am gleichen Tage , nachmittags 2 Uhr ,
findet die Eröffnung der Angebote in der
Kameralamtskanzlei in Hirsau statt , welcher
die Submittenten anwohnen können .

Angeboten von Unternehmern , welche den
Unterzeichneten Aemtern unbekannt sind , sind
Tüchtigkeits - und Vcrmögcnszeugnisse neuesten
Datums anzuschließen .

Hirsau/Calw , 2 . Dezember 1887 .
K . Kameralamt Hirsau .
K . Bezirksbauamt Calw .

vlrsots ko8rdg.mpks6liiffg.1irt
7<m Dkanripru - A mwk Issvzrork

IMttwoob und Sonntag ,
ron H 8 . Vr 6 Iwob « V ^ a r Ir

Lsdev visnstsg ,
von8ls1tilL naob

alle 14 ra xs ,
von Hamldm -A lwob

eoo n krmlörii ' ?; naoli Alvxlva
movLtlLok 1 mal

vis kost -L,r»mpLokjffs dsrOsssIIsodatt diekm d«1 a«L-
gsrsloknstsr VorpHsgung, vorrügttokv LeLgexslsxvL.
ksir sovoKI kür 0sjüt8 - vlo r ^ lsoksnüssks - passsglorW»

XZbsrs ^.uslrunkt srtsilt OgnI 5ok >obsick.
Osoi -§ OsiZsi -

, InollbälK. , Wilckbsck .

1888 "
in schönster Auswahl bei

VI,r . HVilckvrvtt .
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Mein großes Lager von

ErbllllllllPlchlistk » , Gebet- k GesliliiMcheri!
halte ich bei kommender Bedarfszeit bestens empfohlen.

ich vom billigsten bis zum feinsten eröffnet und lade zu recht
zahlreichem Besuch ergebenst

vr . Looks ' kspton -Louillou .
^ als 2nsats 211 8ux>x»6Q,

OsmüsSQ , l 'uQlLSQ 6te .
2rvei Lbseiätkel voll Keben mit 4Vasssr obne weiteren 2u»str
sofort eins lasse seiimaelcbaft« nnck kräktiKs Vleisvkdi übe.

blskpkaftei' al8 sils sslskeli - Lxti-uels.

Antwerpen : Silberne Medaille ;
Zürich : Diplom . Goldene Medaillen :

Nizza 1884 ; Krems 1884 .

Lpielllierkc
4— 200 Stücke spielend ; mit oder ohne «
Expression, Mandoline , Trommel , »
Glocken , Himmelsstimmen, Castagnetten, M
Harfenspiel rc . W

Spiet - oscil Z
2— 16 Stücke spielend ; ferner Necessai¬
res , Cigarrenständer , Schweizerhäus¬
chen , Photographiealbums,Schreibzeuge ,
Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Blu¬
menvasen, Cigarren -Etuis, Tabaksdosen ,
Arbeitstische,Flaschen,Biergläser, Stühle
rc . . Alles mit Musik Stets das
Neueste nnd vorzüglichste, besonders
geeignet zn Weihnachtsgeschenken
empfiehlt 4)4.
I .K .Keller/ZZern (Schweiz) .

F^ Z ^ Jn Folge bedeutender Reduc -
tion der Rohmaterialpreise bewillige ich
auf die bisherigen Ansätze meiner Preis¬
listen 20 " -o Waöatt und zwar selbst
bei dem kleinsten Aufträge .

Nur direkter Bezug garantirt Aecht-
heit ; illustrirte Preislisten sende franko .

ve »

Ludw . Mag,) , Buchhändler in Kangam,
liefert kostenlos und franko die Broschüre :

Lehaiidluni, und Heilung von I

I Krankheiten
MV ein Ratgeber für alle Leidende.

üürn'isrrllei'
ÜHsgen-Iropleii,

vortretkliekvirkenä bei aUen l(ranlrbeiten ljv8lVlLgett8 .
Unübertroffen bei Appetitlosigkeit

Schwäche d. Magens , übelriechendem
Athem, Blähung , saurem Ausstößen ,
Kolik , Magenkatarrh , Sodbrennen ,
Bildung von Sand u.Gries , Übermaß .
Schleimproduction , Gelbsucht, Ekel u.
Erbrechen, Kopfschmerz (falls er vom
Magen herrührt ) , Magenkrampf,
Hartleibigkeit od . Verstopfung,Ueber-
laden des Magens mit Speisen und
Getränken, Würmer - , Milz - , Leber-
u . Hämorrhoidalleiden . — Preis L
Masche sammt Gebrauchsanweisung
80 kk ., Doppelfla^he 1.40 .

_ Central -Bers. durch Apotheker
8 oUut 2marks . 8 r » 6 v , Kreinsier (Mähren ).
Die Mariazeller Magen - Tropfen sind kein Geheim¬

mittel . Die Bestandtheile sind bei jedem Fläl ^ chen in
tzer Getrauchsanweisung angegeben. , l«vv )

Echt j« Haie« i« fast alle« Apotheken .
In Wildbad bei Apoth- Th . Umgelter .
In Liebenzell bei Apoth. Staib -_

(Qr7 -r
'
§ tballin - (Lsu/ect /

(äslilrat im desdüinaok unä rsinonäs Leu -
dsitsn kür Neu ^ siiiuaedtsbuuiu ) E

I Kiste enthält oa . 440 8tüol<, verssnäo AkAen3 ttlarlc ^ ^8 Laednaiiine .
Liste unä VsrpaolruuA bersodus uiedt .

^Visäsrverääuksrn ssdr sinpkokiun .
Uugo V/lese, llcssllen , Kaulbaobstrasse 33 , I .

!> äsr

0 ^ 0 Rl60 ^ 6I " 8

Luok- , Kunst- unä
stilusikalien - ttanlilung

in L" k «» i
stellt auk Verlangen AkStlS unä
srsnllo 2u Diensten , auell vvsräen
^ nsiolltssenäun ^sn Asrns Asmaollt.

ÄchteBaslerLebkuchen,
sowie olle sonstige Konfekte empfiehlt

4 ( 1 Wilhelm Schmid ,
Bäcker .

Prima

Jorttand - Gement
wird billig abgegeben bei

Werkmeister KraUtz .
Ein noch ganz gut gehender

Re^ulLteui-
ist zu verkaufen.

Wo ? sagt die Red . d . Bl

I '
isoUsr L UsuZ

Aliisilralien - LI » struiueo tonlianälun §
L4rl8ilLÄli6Q -P,6iliLH8tzÄlt

st 1 » I xSi « INI .

Vo1l8tänäi^68 1^L§6I' -
von

IVIusiksüsn
ssäer 4 .1't .

Ls .tz3,l0A6
gratis unä tranko.

rinsiokts - Senäungen
stsken auk Vunsvll

Asrns Dlsusts » .

t .eib -/tn8talt .

Lsäin ^nn ^en sein'
AiinstiA

N,9 .A6I-
von

Laiton - , H 0I2-
& Lleoli -

Il 18triiIQ 6Nt 6N
nebst äsn äaru As-
böriAsn kegulsitsn .

kikpuraturen
rveräen proirlptz L

VilllA desoi 'At.

Ikulisnisolis unä
äsutsolis 8aitsn

kür all » Instrurusnts .

Löflnnvs

Diätettsche Mittel.
Löfl««ds echtes Malz -Extrakt ist

bei Husten, Heiserkeit , Katarrh , Asthma ,
Brust - und Halsleiden seit 20 Jahren
bewährt , ebenso sind Löstunds Malz -
Extrakt-BonPonS als Hustenbonbons
lehr beliebt. Das Malz -Extrakt mit
Eise« wird hei Bleichsucht und Blutar¬
mut , das mit Kalk bei engl. Krankheit,
das Malz - Extrakt mit Keberthrari
für schwächliche Kinder empfohlen, die es
gerne nehmen. I « alle « Apotheke »,
wobei ausdrücklich zu verlangen : von Ed-
Löflund in Stuttgart .

OkoeolLäe ru lll.1 .40 enLspriotir uus-
ILnä . k'adrjlcs.ten mit >l . 1. 6V vollstänäix .

Wlirter - Buxkiii für Herren- und
Knabenklcider , garantirt reine Wolle ,
nadelfcrtig , ca . 140 cm . breit, L Mk. 2 .95
Per Meter , versendet direct an Private in
einzelnenMetern , sowie ganzen Stücken por¬
tofrei in 's Haus L O ». ,
Idi -aniLl 'Le-t 41 , Buxkin-Fabrik -D ^püt.

Muster -Collectionen bereitwilligst franco .

Redaktion, Druck und Verlag von Cchr . Wildbrett in Wildbad.

M >.
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